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©fließe! unb cMigatorifcbeê Drgan bel îlarpitifdjett ©djmiebt» unb ©agnernteifteroereml.

@rf<beiat je ©amStagS unb Softer per Quartal Sr. 1. 80, per galjr gr. 7. 20.
3sferste 20, dt®. per Ifpaltige $etitjeile, bet größeren Aufträgen

entfprecfen&en fRabatt.

UfoWf, le« 5, September 1896.

iîlgtésMtfimté * ^ t"tt rnidj äßer $odjmut ärger« 2 ftein!
:piHfPipfill4f» ,£adjmtttifi fiann ja nur ettt Juutatüopf fein.

Sijnieijerifiijer dewrtomiit.
Offij. SKitteilang bel ©efretariate®

nom 1. September.)

Sn ber orbentlichen ©ibung
beë ©entralborftanbel com 31.
Stuguft in 3üridb, toelc^er all
Vertreter bei ©ibpen. Snbufirte»
bepörfementl §r. ®r. Etiefer bei»

wohnte, wurcen oorerft eine

®lttgaÇï fleiuerer .©efäjafie (Vubget 1897, SSeridöt über
bie Sehrlinglprüfungen pro 1896 unb Verteilung ber ©nb=
üentionen an biefelben, ©mpfehlung bei ©chweij. bewerbe»
falenberl u. f. w.) bepanbeli. ®al reidjbßitige Strbeitlpro»
gratnm bei ©efretariatel fanb .Qnftimnmig. Etücffichilich
ber ©efepelentwürfe betreffenb Staufen» unb Unfall»
öerficfjemng foü neuerbingl im ©inue ber ©ntlaftung
bei Siein gewerhel ©teEung genommen Werben. 2ln bie

Sahrelberfammlung ber @bbwei§. ©emeinnübigen ©efeEfdjaft
in ©urten Warben 2 delegierte (bie Oberfttieutenant
©tegerift in Vern unb ©efretär Srebl) abgeotbnef, um bie

Siefen bei tgrn. ißrof. Vogt im ©inne ber com Serein
früher aufgefteEten Voftulate p befämpfen. Elamentlid)
wirb bie Sienben?, über Sranfen» .unb UnfaEoerficpernng
gefonbert p tegiferieren, im jepigen borgerücften ©labium
biefer $rage all eine bie Sntereffen bei Sleingewerbel ge»
fäprbenbe Verfcpiebmtg beiradptet. — 3n Vepg auf bal
Weitere Vorgehen in ©adjsn ber fdp weiter. ®efeb=-
flebung würbe befdploffen, bie fßropoganba pr Slufflärung
bèr grage ber obligatorifdpen Veruflgenoffenfipaften forfp»

fepen, bie ©eftionen pr Veranfialtung üon Vorträgen ein»

plaben unb um ipre oefinitiüe unb motibierie ©teEungnapme
bis ©nb'e Soouar 1897 p exfucpen. Sin ber delegierten»
oerfammiung tm gfrühjapr foiïen beftnitiöe SSefd)Iüffe gefaxt
Werben. — 3m fernem würbe bal ©ntadfjten an bal
©cbwetj. fèanbellbepartement betreffenb bie offizielle Ve»

teitigung ber ©^weiz an ber ©eltaulftellung tu
Väril 1900 feftgefteEt. daSfelbe enthält eine Etetpe bon
©ünfspen in Vepg auf bte ©aprung ber 3«iereffen ber

fcpweiter, ElulfteEer. — die Einträge betr. ©nbmtffionl»
w e f e n foEen ben ©eftionen beförberltdp pr Segutadptung
mitgeteilt werben. — ®er leitenbe Elulfdpfi würbe mit
fÇormulierung ber ®ingabe an bie Vunbelbepörben betr.
©rpebung einer fdpweijer. ©ewerbeftatiftif beauftragt.

Dftfdjttietseriftfjer (Bemerßetag.

®te „Dftfipweiz" fipretbt: 2tn bem legten ©onntag im
„©cpbengarten" in ©r. ©aEen ftatigepabten „Dftfcpweizer.
©ewerbetag" napmen wenigftenl 250 Siann teil. (@l ift
?u bemerfen, ba| ber 3«tritt nur gegen Sorweifung ber

©intabuttglfarten uiöglict) war.) .§err ©ntfer, Sräfibent
bei fi. gaEiftpen fantonaten ©ewerbeoerbanbel eröffnete bie

Serfammtung ,unb würbe and) einftimmig all ®agelpräfibent
gewählt, derfelbe erteilte nach SBabI üon fünf ©timmen»

pplern §errn 9iationatrat SBilb,"Welcher bal erfte Eleferat
übet bie o b l tgatortfdjen Seruflgenoffenfdhaften
übernommen hatte, bal ©ort. ©ir muffen hier pr SIttf»

flärnng boraalfdhiden, bafe bie Serfamralnng bon Vertretern

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

c) «Màà
Praktische Ktâtter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

KNNsi.im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Wstter Kenn-Aoldinghansen.

SrgW fir Ne sfizià KMààm des schweiz. Stmrbeyerà.
Offizielles und oSligàrifches Organ des Aargauische» Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20.Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, ben Z. September àGSS.

Nêîà«i««â » Zâi sollt mich über Kochmnt ärger«? Nein!
WAHTNZpMH » Hochmütig kann ja nur ein Dummkopf sei«.

Schweizerischer GewerdêVerà
Ossiz. Mitteilung des Sekretariates

vom 1. September.)

In der ordentlichen Sitzung
des Centralvorstandes vom 31.
August in Zürich, welcher als
Vertreter des Eidgen. Industrie-
départements Hr. Dr. Rieser bei-

wohnte, würoen vorerst eine

Anzahl kleinerer Geschäfte (Budget 1897, Bericht über
die Lehrlingsprüfungen pro 1896 und Verteilung der Sub-
ventionen an dieselben, Empfehlung des Schweiz. Gewerbe-
kalenders u. s. w.) behandelt. Das reichhaltige Arbeitspro-
gramm des Sekretariates fand Zustimmung. Rücksichtlich
der Gesetzesentwürfe betreffend Kranken- und Unfall-
Versicherung soll neuerdings im Sinne der Entlastung
des Kleingewerbes Stellung genommen werden. An die

Jahresversammlung der Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschaft
in Murten wurden 2 Delegierte (die HH. Oberstlieutenant
Stegerist in Bern und Sekretär Krebs) abgeordnet, um die
Thesen des Hrn. Prof. Vogt im Sinne der vom Verein
früher aufgestellten Postulate zu bekämpfen. Namentlich
wird die Tendenz, über Kranken- .und Unfallversicherung
gesondert zu legiferieren, im jetzigen vorgerückten Stadium
dieser Frage als eine die Interessen des Kleingewerbes ge-
fährdende Verschiebung betrachtet. — In Bezug auf das
weitere Vorgehen in Sachen der schweizer. Gesetz-,
gebung wurde beschlossen, die Propaganda zur Aufklärung
der Frage der obligatorischen Berufsgenossenschaften fortzu-

setzen, die Sektionen zur Veranstaltung von Vorträgen ein-
zuladen und um ihre definitive und motivierte Stellungnahme
bis Ende Januar 1897 zu ersuchen. An der Delegierten-
Versammlung im Frühjahr sollen definitive Beschlüsse gefaßt
werden. — Im Fernern wurde das Gutachten an das
Schweiz. Handelsdepartement betreffend die offizielle Be-
teiligung der Schweiz an der Weltausstellung in
Paris 1909 festgestellt. Dasselbe enthält eine Reihe von
Wünschen in Bezug auf die Wahrung der Interessen der

schweizer. Aussteller. — Die Anträge betr. Submissions-
we sen sollen den Sektionen beförderlich zur Begutachtung
mitgeteilt werden. ^ Der leitende Ausschuß wurde mit
Formulierung der Eingabe an die Bundesbehörden betr.
Erhebung einer schweizer. Gewerbestatistik beauftragt.

Ostschweizerischer Gewervetag.

Die „Ostschweiz" schreibt: An dem letzten Sonntag im
„Schützengarten" in Sr. Gallen stattgehabten „Ostschweizer.
Gewerbetag" nahmen wenigstens 250 Mann teil. (Es ist
zu bemerken, daß der Zutritt nur gegen Vorweisung der

Einladungskarten möglich war.) Herr Sulser, Präsident
des st. gallischen kantonalen Gewerbeverbandes eröffnete die

Versammlung.und wurde auch einstimmig als Tagespräsident
gewählt. Derselbe erteilte nach Wahl von fünf Stimmen-
zählern Herrn Nationalrat Wild, welcher das erste Referat
über die o b l igatorisch en Berufsgenossenschaften
übernommen hatte, das Wort. Wir müssen hier zur Auf-
Wrung vorausschicken, daß die Versammlung von Vertretern
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